
Wertungen argumentiert, dar,59 während für das Saarrevier im Ganzen Klaus-Michael
Mallmann60 wichtige Arbeiten vorlegte. Mallmann fragte wie andere Autoren beson¬

ders nach den politischen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen, in denen die

saarländische Arbeiterbewegung entstand und welchen fundamentalen Problemstel¬

lungen sie sich gegenüber sah. Mit Ausnahme der Arbeiten von Denis Scuto bleiben die

hier vorgestellten Werke allerdings etwas steril, da sie tatsächlich fast ausschließlich die

rein organisatorische Entwicklung behandeln, diese aber nicht konsequent rückbinden
an Aspekte der Arbeitssituation, des soziokulturellen Profils der Arbeiterschaften oder

ihrer Binnenstruktur.
Die Herausbildung der Industriearbeiterschaft: im Gefolge massiver Migrationsbewe¬

gungen wurde in Luxemburg besonders intensiv erforscht, wenngleich die Fernmigra-

tion ungleich größeres Interesse weckte als die Binnen- und Nahwanderung.61 Auch
für das Saarrevier liegen migrations- und demographiehistorische Studien vor, die al¬

lerdings fast ausschließlich die Bergarbeiter in den Blick nehmen.62 Auch hier tut sich
also im Bereich der Hüttenarbeitergeschichte eine beträchtliche Forschungslücke auf.

Stefan Leiner schließlich richtete den Fokus auf die grenzüberschreitenden Austausch¬

prozesse im Saar-Lor-Lux-Raum, die im Rahmen der hier zu verfolgenden Fragestellun¬

gen allerdings von untergeordneter Bedeutung sind, zumal zwischen den beiden hier
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